
Aus der Arena

Morphing-Journalismus 
beim «Tages-Anzeiger»
Von Daniel Binswanger und Christof Moser, 03.07.2019

Die Recherche zu den Geschehnissen rund um die Generalversammlung 
des Zürcher Kino-, Buch-, Gastro- und Veranstaltungsorts «Kosmos» hat 
grossen Wirbel ausgelöst, zu vielen Telefonaten, E-Mails und Social-Me-
dia-Postings geführt, zu Ein–ussversuchen N und einem Aachzug im «Ta-
ges-.nzeiger»1 

.m Samstagnachmittag um 7518U phr kublizierte «Tages-.nzeiger on-
line» einen .rtiFel zu den StreitigFeiten im «Kosmos»1 pnter dem Ti-
tel «Zürcher Kosmos-äreunde FLmkfen um ihr Kulturhaus» lieferte der 
«Tages-.nzeiger» eine Zusammenfassung des Dramas, basierend auf den 
gleichentags erschienenen RekubliF-Recherchen1 ZusLtzlich nahm «Kos-
mos»-.FtionLr Stew äischer ausführlich Stellung, und die jancierung ei-
ner pnterschriHenaFtion zur «Rettung des Kosmos» :urde thematisiert1 So 
:eit, so ForreFt1

pmso erstaunlicher :ar dann das Morkhing, das diesem .rtiFel :iderfuhr1

Gerne rufen :ir an dieser Stelle drei fundamentale Grundregeln des Äour-
nalistischen Oand:erFs in ErinnerungI 

N Erstens muss immer geFennzeichnet :erden, :enn an einem kubli-
zierten .rtiFel nachtrLglich substanzielle Ünderungen vorgenommen 
:erden1 Dies gilt umso mehr, :enn die Darstellung von Sachverhal-
ten klötzlich fundamental verLndert :ird1 .lle ynline-Medien, die ei-
nen .nskruch auf SeriositLt erheben, handhaben dies so1 pnsere Regeln 
dazu ?nden Sie hier1

N Z:eitens ist es immer nützlich, mit allen Seiten und möglichst vielen 2n-
volvierten zu skrechen, aber man sollte nicht alles für bare Münze neh-
men, :as einem von der einen oder anderen Seite erzLhlt :ird1 Vor allem 
sollten Behauktungen nicht nachtrLglich und unbesehen als äaFten in 
bereits kublizierte .rtiFel hineingeschmuggelt :erden1

N Drittens ist es nicht emkfehlens:ert, Behauktungen zu machen, die 
anhand bereits kublizierter DoFumente owensichtlich frag:ürdig sind1 
Oier hLtte es geholfen, die SchlüsseldoFumente zu lesen, die :ir in un-
serer Recherche öwentlich zugLnglich gemacht haben1

9ber alle drei dieser Äournalistischen Grundregeln hat sich der «Tages-.n-
zeiger» hin:eggesetzt1 Was sind die mJsteriösen Gründe dafür, dass so et-
:as überhaukt möglich istQ

Zum ersten GrundsatzI Die Berichterstattung des «Tages-.nzeigers» vom 
Samstag hat mit der Berichterstattung vom Montag Faum mehr et:as zu 
tun1 Aatürlich ist es legitim, seine Beurteilung zu Lndern, vielleicht hat man 
Äa :eiterrecherchiert, vielleicht sind neue .skeFte aufgetaucht1 Doch :ie 
er:LhntI Dann muss man es Fenntlich machen1 yder einen neuen .rtiFel 
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kublizieren1 Der «Tages-.nzeiger» machte nichts von alledemI Bis heute 
:ird als PubliFationszeitkunFt immer noch Samstag, der ‹›1 [uni um 7518U 
phr angegeben1 Die Ünderungen sind nicht marFiert1 Es :ird noch nicht 
einmal vermerFt, dass ein «pkdate» erfolgte1

Der Einführungssatz vom Samstag lautetI «Das hikke Kosmos-Kulturhaus 
in Zürich scheint von bürgerlichen Kreisen übernommen :orden zu sein1» 
Der Einführungssatz vom Montag lautetI «Das hikke Kosmos-Kulturhaus 
in Zürich :urde zum ZanFakfel z:ischen seinen Gründern Bruno DecFert 
und Samir1» .m Samstag lesen :irI «Der neue starFe Mann ist gemLss ver-
schiedenen ]uellen aber nicht et:a Kosmos-Mitgründer Bruno DecFert, 
der als einziger Bisheriger im Ver:altungsrat verblieb1 Es ist Ed:in van 
der Geest von der Beratungs?rma DJnamics Grouk, der unter anderem der 
rechtsbürgerlichen 2nteressensgemeinschaH !äreunde der AZZx vorsteht1» 
.m Montag heisst es nur nochI «Wobei bei letzterem (van der Geest) N er ge-
hört der 2nteressensgemeinschaH !äreunde der AZZx an N verschiedene Me-
dien davon ausgehen, er habe im Ointergrund die äLden gezogen und :olle 
das Kosmos in eine rechtsbürgerliche EcFe führen1» .m Samstag hiess es 
nochI «gegen diese Machtübernahme», am MontagI «gegen diese vermeint-
liche Machtübernahme»1 Die ganze Geschichte :ird neu geframed N ohne 
dass dies im Geringsten transkarent gemacht :ürde1

Zum z:eiten GrundsatzI ywenbar hat der .utor des «Tages-.nzeiger»-.rti-
Fels am Sonntag :eitere GeskrLche geführt N :as lobens:ert ist1 pngekrüH 
alles glauben sollte man trotzdem nicht1 So heisst es in der neuen Montags-
versionI «Klar scheint einzig, dass die Krise z:ischen DecFert und Samir im 
Vorfeld beigelegt :erden sollte, indem Ed:in van der Geest von der Bera-
tungs?rma DJnamics Grouk als Mediator beigezogen :urde1»

Ed:in van der Geest als MediatorQ Das ist ein erstaunlicher Scookq .uch im 
heutigen 2ntervie: mit dem «Tages-.nzeiger» bezeichnet Bruno DecFert 
den Gründer der jobbJing?rma DJnamics Grouk als «Mediator»1 .uf der 
Website der DJnamics Grouk :eist sich van der Geest unter anderem als 
Skezialist für «öwentliche 9bernahmen und ProCJ äights» aus, von Media-
tion ist nichts zu lesen1 Mehrere ]uellen bestLtigen, dass es tatsLchlich eine 
Mediation gab 0:ie die RekubliF geschrieben hat4, aber nicht von Ed:in van 
der Geest, sondern von einer beFannten und uali?zierten Mediatorin1 pnd 
Ed:in van der Geest hat an dem GeskrLch teilgenommen, aber nicht als 
Mediator, sondern als Vertrauenskerson von Bruno DecFert1 DecFert hat 
darauf insistiert, die Mediation in Begleitung von van der Geest zu bestrei-
ten1

Zum dritten GrundsatzI .m Samstag ist davon noch überhaukt nicht die 
Rede, aber am Montag heisst es klötzlich im «Tages-.nzeiger»-.rtiFelI «Ge-
meinsam einigte man sich vor der GV auf ein ViererticFet im Ver:altungs-
rat mit DecFert, Samir, MoniFa BinFert und Simone Müller-Staubli1 Aur 
einen Tag vor der Versammlung :urde dieser Komkromiss Äedoch vom 
Samir-jager torkediert, indem klötzlich ein SechserticFet vorgeschlagen 
:urde1» Oier :ird mit einer VerFürzung hart an der Grenze zur 2rreführung 
gearbeitetI .uch das Samir-jager unterstützte das ViererticFet 0:ie eben 
Äenem Brief vom Tag vor der Generalversammlung zu entnehmen ist41 Das 
DecFert-jager :ollte fünf Ver:altungsrLte, neben dem ViererticFet noch 
einen fünHen, der erst nach der GV ermittelt :erden sollte1 Das Samir-jager 
:ollte sechs Ver:altungsrLte, :obei sie zusLtzlich zum ViererticFet Bal-
thasar WicFi und Ruedi Gerber vorgeschlagen haben1 ywenbar ist dies der 
entscheidende PunFt im «Kosmos»-DramaI Wer hat :em den Krieg erFlLrt, 
:er genau skrengte den mühsam erarbeiteten KomkromissQ Man Fann die 
VorgLnge und ihre fatale WirFung unterschiedlich beurteilen1 Doch bei den 
Tatsachen sollte die Berichterstattung bleiben1
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Konfrontiert mit diesen Beobachtungen sagt der .utor des «Tages-.nzei-
ger»-.rtiFelsI «Wenn sich eine Geschichte :eiterent:icFelt, Fann man bei 
uns einen ynlineteCt ergLnzen1 DrucF hat es in diesem äall Feinen gege-
ben1»

Wir hingegen Fönnen uns gut vorstellen, :ie es zum mJsteriösen Mor-
khing geFommen ist1 .uch bei der RekubliF versuchten verschiedene KrLf-
te, Ein–uss auf die bereits kublizierte Recherche zu nehmen1 Das gehört 
zum Äournalistischen .lltag1 Die ärage ist nur, :ie man als Medium damit 
umgeht1

Ed:in van der Geest schrieb uns zum Beiskiel, er sei Fein «rechtsbürgerli-
cher .gitator», sondern ein «liberaler Kosmokolit»1 Wir sollten das eine im 
kublizierten .rtiFel doch bitte durch das andere ersetzen1 Bereits :Lhrend 
der Recherche versuchte er, sich mit Oin:eis auf ein Schreiben der «äreun-
de der AZZ» :Lhrend der Wirren um die Besetzung der AZZ- hefredaFtion 
mit MarFus Somm von ganz rechts abzugrenzen1 .llerdings gibt es Oin:ei-
se aus Recherchen rund um den ‹ 7  erfolgten Versuch der «äreunde», das 
AZZ-.Ftionariat kolitischen KrLHen ausserhalb der äDP zu öwnen, die das 
als nachtrLgliche GeschichtsFlitterung erscheinen lassen1 

Die mLchtigen PlaJer in der Sch:eizer PR-Szene N nicht nur Ed:in van 
der Geest N scheinen mittler:eile selbstverstLndlich davon auszugehen, 
dass kublizierte ynline-.rtiFel nichts anderes sind als Knetmasse zu ihrer 
Verfügung1 Die PR-Vertreterin von SVP-Aationalrat Thomas Matter schrieb 
uns, Oerr Matter Fenne z:ar Ed:in van der Geest und :eitere Vertreter aus 
dem Kreis der «AZZ-äreunde», habe aber mit dem «Kosmos» nichts zu tun1 
yb man den Satz zu Thomas Matter nicht einfach streichen FönneQ

2n beiden äLllen haben :ir freundlich abgelehnt1
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